
Zeitschrift: Zeitlupe : für Menschen mit Lebenserfahrung

Herausgeber: Pro Senectute Schweiz

Band: 70 (1992)

Heft: 3

Rubrik: Pro Senectute aktuell

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Pro Senectute

Aus Zeitungsmeldungen hat Pro
Senectute erfahren, dass die PTT
im Rahmen ihrer Sparmassnah-
men per 1. Juni 1993 die Abschaf-
fung der Barauszahlung von AHV-
und IV-Renten sowie Ergänzungs-
leistungen durch Postboten an der
Haustür plant.
In einem Brief an den Präsidenten
der Generaldirektion der PTT,
Rudolf Trachsel, setzt sich Pro Se-
nectute vehement für die Beibe-
haltung dieser Dienstleistung ein:
«Diese Massnahme würde zum
heutigen Zeitpunkt rund 345 000
Rentner betreffen! Als grösstes
privates Werk der Altershilfe, das
sich u. a. zum Ziel gesetzt hat, die

Keine Aufhebung
der
Geldzustellung!
Wie der Präsident der General-
direktion PTT mitteilt, steht we-
der die Einschränkung der
Geldzustellung noch der übri-
gen Zustellungen zur Diskus-
sion, obwohl die Aufhebung
mit wesentlichen Kostenein-
sparungen verbunden wäre.
Eine PTT-interne Arbeitsgrup-
pe habe 1991 lediglich wirksa-
me Sparmöglichkeiten geprüft
und eine Vielzahl von Vorschlä-
gen unterbreitet. Die möglichen
Massnahmen - darunter auch
die Aufhebung der Geld-Haus-
Zustellung - wurden der Presse

vorgestellt, wobei ausdrücklich
festgehalten worden sei, dass

Sparmöglichkeiten mit signifi-
kantem Leistungsabbau zur
Zeit nicht weiter verfolgt wür-
den.

A
PRO

In unserer Rubrik «Pro Se-
nectute Aktuell» wollen wir
neben unseren Lesern auch
Personen ansprechen, die
sich für Altersfragen interes-
sieren oder mit älteren Men-
sehen zusammenarbeiten.

flec/a/cf/on «Ze/f/upe»

Anliegen der älteren Menschen
vor Behörden und in der Öffent-
lichkeit zu vertreten, halten wir
dieses Vorhaben für unverhältnis-
mässig. Wir bitten Sie - die PTT
sind ein Regiebetrieb des Bundes
auch mit gewissen sozialen Funk-
tionen -, von einer Abschaffung
der Barauszahlung zu Hause bis
auf weiteres abzusehen.» Pro Se-
nectute verweist weiter darauf,
dass der Postbeamte oft eine der
wenigen Kontaktpersonen von al-
leinstehenden älteren Menschen
und so eine Art Vertrauensperson
ist.
In einem weiteren Brief bittet sie
zudem alle Stände- und National-
räte, sich auf parlamentarischer
Ebene weiterhin dafür einzuset-
zen, dass die PTT diese Dienstlei-
stung nicht abschafft, sondern im
Interesse der älteren Bevölkerung
beibehält. zA

Altersvorbereitungs-
kurse

Nachfrage steigend
Veranstaltungen, welche die Aus-
einandersetzung mit dem Älter-

werden und die Vorbereitung auf
die Pensionierung zum Ziel haben,
finden sowohl bei Kursveranstal-
tern als auch bei Kursbesucherin-
nen und -besuchern je länger je
mehr Beachtung. Dies belegt die

jährlich in der Schweiz von der
Fachstelle «Altersvorbereitung»
von Pro Senectute durchgeführte
Erhebung. Sie erfasst alle ihr ge-
meldeten Angebote im Bereich AI-
tersvorbereitung.
Im Jahr 1991 wurden insgesamt
536 altersvorbereitende Veranstal-
tungen durchgeführt. Dies sind im
Vergleich zum letzten Jahr 71 An-
geböte mehr, was einer Erhöhung
von 15% entspricht. Diese erfreu-
liehe Zunahme ist vor allem auf ein
vermehrtes Kursangebot in der be-
trieblichen Bildung und in der all-
gemeinen Erwachsenenbildung
zurückzuführen. cAw

fn/ormaf/ouen:
Pro Senectute Sc/iweiz, FachjfeZ/e
A/fersvorhere/tung, Zenfra/seAre-
tan'ut, Posf/uc/t, 8027 ZürZc/z,
Pe/. 07/207 50 20

Solothurn

Neuartiger
Transportdienst für
Betagte

Pro Senectute Kanton Solothurn
und der Behindertentransport-
dienst Inva wollen den Betagten in
Zukunft die Möglichkeit bieten,
öfters aus den gewohnten vier
Wänden herauszukommen. Fahr-
ten zum Arzt oder zu Therapien
sollten aber nicht gefördert wer-
den: Die Initianten wollen den al-
ten Menschen durch den Trans-
portdienst die Freizeitgestaltung
erleichtern. So können der Fuss-
ballmatch, das Theater oder ein
Kirchenkonzert besucht werden,
oder man kann sich mit Freunden
zum Jass am Stammtisch treffen.
Chauffiert werden alle Rentner
und Rentnerinnen, welche die öf-

Für
Rentenauszahlung
durch Postboten an
der Haustür
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Pro Senectute Aktue//

Radio DRS

Memo - die Sendung für Senioren

fentlichen Verkehrsmittel nur mit
Hilfe von Drittpersonen benutzen
können. Die Beratungsstellen von
Pro Senectute klären ab, wer fahr-
berechtigt ist, und teilen dies der
Inva mit.
Die Kosten pro Fahrgast sind zu
vergleichen mit denjenigen der öf-
fentlichen Verkehrsmittel. Um die
Finanzierung dieses Projektes zu
sichern, hat sich der Kanton bereit
erklärt, die Mittel für die Versuchs-
phase von zwei Jahren zur Verfü-
gung zu stellen.

ZVä/iere 7«/orman'one«: Pro Senec-
tote Kanton So/otknrn, Porvf-
sfravse 2, 4500 So/ot/zura, 7eZ.

065/22 97 SO

Senioren für Senioren

Neu in Liestal
Auch in Liestal steht jetzt interes-
sierten Senioren und Seniorinnen
eine Auftragsvermittlungsstelle
zur Verfügung. Die Arbeitsgruppe
«Senioren für Senioren» nimmt
Aufträge von Senioren entgegen
und vermittelt diese weiter an ar-
beitswillige Senioren. Die Arbei-
ten werden je nach Art der Lei-
stung mit verschiedenen Ansätzen
honoriert: Die Kosten pro Stunde
betragen zwischen Fr. 12- und
Fr. 18.-. Angeboten werden: Putz-
arbeit, Garten- und Umgebungsar-
beiten, kleine Reparaturarbeiten,
ein Fahrdienst, Schreibarbeiten,
Unterstützung im Verkehr mit Be-
hörden, Begleit- und Hütedienste,
Botengänge, Haustierbetreuung
und kleine Flick- und Näharbeiten.
Das Projekt befindet sich in der
Aufbauphase, Pro Senectute Ba-
selland ist Trägerin und unterstützt
es in dieser Zeit auch finanziell. Ab
November 1993 soll ein Verein ge-
gründet werden; die Vermittlungs-
stelle soll dann selbsttragend sein.

/n/ormarfonen: «Senioren /iïr Se-

moren» L/estaZ, Post/acZz, 4470
ZiestoZ, PeZe/on 067/922 07 24
(Vnontogs S Zn's 77 t/Zzr)
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«Es isch wie im richtige Läbe!»
Dies meinte eine begeisterte Höre-
rin an der Memo-Treff-Party zur
Feier der 50. Folge des kleinen Se-

nioren-Hörspiels anfangs April im
Radio-Studio Zürich. Der Memo-
Treff - er wird jeden Donnerstag
um 9.30 Uhr von Radio DRS 1

innerhalb der Sendung Memo aus-
gestrahlt - greift auch weiterhin
aktuelle Themen auf:

Radioleute zum
Anfassen

Zur Aufzeichnung des 50. Memo-
Treff organisierten die Radioleute
eine Party, zu der sich gut hundert
treue Hörerinnen und Hörer zu
Kaffee und Kuchen, aber auch zum
Tanz, fanden. Im Memo-Treff dis-
kutieren jeweils vier Renter und
Rentnerinnen über Themen, die sie

gerade berühren. Anschliessend
geben Fachleute zum angeschnit-
tenen Thema Auskunft.
Der ewig brummelnde Tanzmuffel
Karl aus dem Memo-Treff ent-

puppte sich bei der Party als be-
gehrter Tänzer (Inigo Gallo) -
ebenso Ueli Beck. Zusammen mit
der Autorin und Regisseurin Katja
Früh, den Moderatorinnen und
Moderatoren konnten auch die an-
deren Schauspieler (Valerie Stein-

11. Juni 1992: Muss Treue ewig
währen?
18. Juni 1992: Hormone gegen
die Wechseljahre?
25. Juni 1992: Vom Mut, sich ein-
zumischen
2. Juli 1992: Chränzli und Grüpp-
Ii: Geschlossene Gesellschaft oder
offen für Neue?
Sommerpause vom 6. Jm/Z Zu's 76.

August 7992.

mann, Bettina Lindtberg, Ettore
Cella und Lore Reutemann) «in
Fleisch und Blut» angesprochen
werden. Vertraute Stimmen erhiel-
ten für die Besucher ein Gesicht.

Pegu/a Stera-Gnesser

Deutschland

Pflegebedürftigkeit
vermeidbar

Anlässlich des ersten gesamtdeut-
sehen Fachkongresses der Deut-
sehen Gesellschaft für Geriatrie in
Castrop-Rauxel wurde darauf hin-
gewiesen, dass auch in der Alters-
stufe der 80- bis 93jährigen etwa
95 Prozent der Menschen ihr Le-
ben zu Hause verbringen könnten,
wenn ihnen dies durch Spitex-
Massnahmen und eine geeignete
Wohnung ermöglicht würde. Bei
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Pro Senectute Aktue//

Freiwilligenarbeit als Lernfeld
vielen Patienten, die heute in ein
Pflegeheim eingewiesen werden,
sei eine stationäre Dauerunterbrin-
gung vermeidbar.

ß«e//e: A/ten/iZ/e, L/e/t 72/97

Beim diesjährigen Wettbewerb um
den stolzen Titel «Miss Oma» im
polnischen Beuthen (Bytom) sieg-
te Zofia Kajzer (68). Sie wurde von
Juroren und Publikum für Charme,
Kochkünste und die besondere Be-
gabung ausgezeichnet, Witze zu
erzählen. 19 andere Grossmütter
im Alter zwischen 50 und 80 Jah-

ren, die zur Wahl angetreten wa-
ren, mussten schliesslich Zofias
Überlegenheit einsehen: Sie ist
auch noch Grossmutter von elf
Enkeln.

Ge/unZcn im Fages-Anzei'ger vom
37. /anwar 7992

Fernsehen DRS
Treffpunkt

Kritiker gesucht

Die Gruppe «Senioren und das

Fernsehen» lädt alle Seniorinnen
und Senioren ein, gemeinsam und
nicht allein zu Hause den «Treff-
punkt» und den «Fundus» (Sen-
düngen für Senioren des Fernse-
hens DRS) anzusehen. Jeden Mon-
tag um 14.30 Uhr werden sie als

Video-Aufzeichnung in der «grü-
nen Stube» im «Zentrum Karl der
Grosse» in Zürich dargeboten.
Im Anschluss daran wird über die
Sendung diskutiert, Anregungen
gemacht, Wünsche ausgespro-
chen, Kritik angebracht. Ein Teil-
nehmer an dieser Diskussionsrun-
de fasst die geäusserten Meinun-
gen zusammen und sendet diese
der Redaktion des «Treffpunkts»
und des «Fundus».

Die Lako (Schweizerische Lan-
deskonferenz für Sozialwesen)
führte 1991 mit vier grossen

«Für diese Kritik ist die Redaktion
sehr dankbar, sie berücksichtigt oft
unsere Vorschläge. Unsere Zusam-
menarbeit hat schon öfters dazu
geführt, dass wir als repräsentative
Gruppe älterer Personen zu Zwie-
gesprächen oder Fernsehaufnah-
men eingeladen worden sind»,
schreibt die Gruppe in einem Flug-
blatt. zk

Die Veransta/tungen /m/en j'e/en
Montag am 74.30 77/ir m /er
«grünen Stabe» (2. Stock) ZesZen-
trams «Kar/ /er Grosse», Kirc/i-
gasse 74, 3007 Züric/i, statt. Sie ist
&osten/os, e/ne Voranme/Zang
iiic/it nofweriZig. 7n/ormat/onen:
Fe/. 07/347 23 94

Spitex

Beratungsstelle
für Kranken- und
Pflegemöbel

Eine spezielle Spitex-Beratungs-
stelle für Kranken- und Pflegemö-
bei haben die Embru-Werke in Rü-
ti (ZH) eingerichtet. Diese kann
von Privatpersonen wie auch von

Dienstleistungsunternehmen
ein Projekt durch, bei welchem
Freiwillige als «Weiterbildung»
in verschiedenen Sozialinstitu-
tionen eingesetzt wurden. Der
nebenstehende Lako-Kunst-
druck «Wie sonst selten im be-
ruflichen Alltag ...» wurde von
Maxine van Eerd-Schenk ge-
staltet und will die Freiwilligen-
arbeit in ihrer ganzen Vielfältig-
keit bildlich darstellen.
Der Kansf/rack m /er Grösse
von 50 X 70 cm ist zam Preis von
Fr 69.— /?/as Versan/kosten er-
/iä/f/ic/i bei: Lako, Sc/ia/%aw-
serstrasse 7, 3042 Zäric/i, Fe/e-

/on 07/363 40 77.

Institutionen und Behörden unver-
bindlich in Anspruch genommen
werden. Neben der fachlichen Un-
terstützung bei der Auswahl geeig-
neter Pflegebetten und Zubehör-
teile werden Pflege- und Kranken-
betten auch an Gemeindekranken-
pflegen, Spitex-Organisationen,
Gesundheitsligen und Private ver-
kauft oder vermietet.

7n/örmationen: Lmöra- Werke,
Kranken- an/ P/ZegemöbeZ,
3630 Rati, Fe/. 055/34 77 77

60 Jahre SKAV

Vom SKAV zum VCI

vei
Der Schweizerische Verband
christlicher Heime und Institutio-
nen (SKAV) feiert in diesem Jahr
seinen 60. Geburtstag. 1990 wurde
die Forschungsstelle für Verbands-
und Genossenschaftsmanagement
Freiburg vom SKAV beauftragt,
den Verband und seine Dienstlei-
stungen einer Analyse zu unterzie-
hen und Vorschläge für Reformen

Gefunden

Miss Oma

80 Zeitlupe 3/92



Pro Senectute Aktuell

und Massnahmen zu unterbreiten.
Das Herzstück dieser Reorganisa-
tion ist die Namensänderung -
vom SKAV zum VCI (Verband
christlicher Institutionen). Dazu
wurde ein Logo geschaffen, das
die schweizerische Dimension des
Verbandes auf einen Blick sichtbar
macht.

Kurse

Frisch pensioniert -
was nun?

Vom 8. bis 15. August 1992 findet
im Haus St. Josef in Lungern ein
Kurs «Frisch pensioniert - was
nun?» statt. Für die neue Lebenssi-
tuation hält Trudy Dietler, dipl.
Atem- und Bewegungspädagogin,
St. Gallen, keine Referate, son-
dem gibt praktische Lebenshilfe
durch Gespräche und Übung.

/n/orma/ionen: T/aws 57. Tose/
6075 Tanger«, Te/. 047/69 72 44

Haus der Stille,
Kappel am Albis

Im Haus der Stille und Besinnung
in Kappel am Albis werden vom
19. bis 21. Juni 1992 der Kurs
«Heilkräfte aktivieren» (Dr. med.
Peter Eschmann, Ursula Esch-
mann-Andychowska) und vom 26.
bis 28. Juni «Tanz der Töne - Tanz
im göttlichen Universum», ein
Musizierkurs auf Tasteninstru-
menten (Ilse Huber-Gerényi, Pfr.
Rolf Kaufmann), durchgeführt.
Dieser Kurs ist auch für Zuhörer
und Nichttänzer ausgeschrieben.

/rc/ormaf/onen: //ans </er 57/Z/e,

5926 Kappe/ am A/fe«,
Te/e/o« 07/764 72 7/

Persönlich
auftanken

Das Kursbuch «Bildung - Besin-
nung» ist neu erschienen. Die Pro-
grammübersicht katholischer Bil-

Zeitlupe 3/92

dungshäuser und weiterer Institu-
tionen der Deutschschweiz und
Liechtensteins beinhaltet Kurse,
die allen Interessierten offenste-
hen.
Es enthält die Bildungsangebote
für verschiedenste Lebenssituatio-
nen, Veranstaltungen für Alleinste-
hende, Geschiedene, Betagte und
Behinderte, aber auch Kaderschu-
lungsangebote für Vorstände, Pfar-
reien und Parteien. Ein- und mehr-
tägige Weiterbildungsmöglichkei-
ten in Orten in der Deutschschweiz
und in Liechtenstein sind aufge-
führt. Die Adressen der einzelnen
Bildungszentren und der Kurs-
anbieter können der 52seitigen
Broschüre entnommen werden.

Das Karsfeacfe «ß/Mwng - ßes/n-

nang» Ta«« fee/ e/er Arfee/£swte//e

/wr ßiWangs/ragen z/er Scfewei-

zer Katfeo//Ten, Post/acfe 2069,
6002 Tazer«, Te/. 047/25 50 55
feeste/ß werz/en.

VCI-
Fortbildungskurse

Der Verband christlicher Institu-
tionen (VCI) führt verschiedene
Kurse durch, die sich an Personen
richten, welche in Heimen arbei-
ten:

• «Vom Umgang mit Betagten»
(11. Juni)

• «Wohltuende Hände»
(24725. August)

AtM/ctm/T VC/-Torffe//(/««g, Tost-
/acfe, 6000 Lazera 7, Te/e/on
047/22 64 65

r y Die bewährten
Biometec - Hiffen

Hilfsmittel fürZuhause
Geh- und Fahrhilfen
Kochen und essen
Bad und Dusche
Greifhilfen Freizeit
Med. Privatbedarf

Z! Senden Sie mir Ihren detaillierten Prospekt.

Name:

Adresse:

PLZ/Ort:.

->

Einsenden an:
Biomeiec AC Mfdizintorfin/k. Aarwangenstrasse 91, 4900 LangenthalBiomeiec AO M«UZini«CfiniK. «<1I wai iyci failawe a i, loi .yc.... .«

»«063 / 22 Z0 ZZ /
81



Pro Senectute A/ctue//

Audiovisuelle Medien

Bewegtes Leben -
Seniorensport eine
nationale Aufgabe

Fz'z/gezzö.s.sz.s'c/ze Spoztsr/zzz/e,
MaggZz'rzgezz 7997. 70 Mz'zzzßezz,

/arßzg, z/ezzfsc/z, Vzz/eo V/FS. Ver-
/e//z: Fzz/gczzös.s'zTc/ze Spoztsc/zzzZe,
2532 Magg/zVzgezz, 032/22 56 44,
grafzT.

Leben ist Bewegung, Bewegung
tut not, Bewegung ist Spiel und
macht Spass. Im Film werden mit
Begleitmusik und einem Kom-
mentar vielfältige sportliche Akti-
vitäten gezeigt: Wandern, Velofah-
ren, Skifahren, Langlaufen. Tan-

zen, Turnen, Schwimmen, Tennis.
Wichtig dabei ist: Freude an der
Bewegung, Freude an der Begeg-
nung, Freude am Wohlbefinden.
Schön gemachter Animationsfilm
zum Thema Seniorensport. er

Gespracfer/zeme«: AÄFz'vz'ez-Mzzg,

Sezzz'ore/zjpozt

Memo-Treff 1991

Tfat/fl Friz/z, Faf/zy T/e/wz'ng,
Sc/zwez'z 7997/92. 87 Mz'zzzzZerz,

Fozz/mrcttc, scZzwezzerrfeMtac/z.

Kazz/ Fr. 20.-: AV-MezZz'ezziZeZZe,

T/irscZzezzgraZze/z 70, 8007 Zürz'c/z,
FeZ. 07/267 87 60, oder ßz'/z/ azzz/

Fozz, Jzzzzgsfraüe 9, 8050 Zzzrz'c/z,

FeZ. 07/302 00 02.

französisch lernen

f^jfj IN FRANKREICH

ÜpL-' Erwachsene - Jugendliche

"Totol Eintouchen": 25 Stunden Gesprächen und 10

Stunden Theorie pro Woche. (57 Personen), ständiger

Kontakt mit Französischsprechenden, Ausflüge, Sport,

Schwimmbad, Ruhe und Erholung. Familiäre Atmosphäre.

Region Bresse, zwischen Jurn und Burgund.

LACARDERE F7 1 580 FRONTENAUD

TEL(..33) 85 74 83 11 Fox:(..33) 85 74 82 25

Ich wünsche weitere Unterlagen:

Name:

Vorname:

Strasse:

PLZ/ Ort:

Land: Zeit92

Jeden Donnerstag um 9.30 Uhr
bringt Radio DRS 1 redigiert von
Kathy Helwing den «Memo-
Treff»: Kurzhörspiele zwischen 4
und 8 Minuten Länge, die wichtige
Themen aus dem Leben älterer
Menschen - aber auch jüngerer -
behandeln. Die Texte stammen
von Katja Früh, die auch Regie
führt. In den Hauptrollen sind
Valerie Steinmann, Inigo Gallo,
Lore Reutemann und Ettore Cel-
la zu hören.
Die von Pro Senectute ausgewähl-
ten zwölf Titel aus dem Programm
1991 eignen sich für die Erwach-
senenbildung und Altersarbeit. Die
einzelnen Beiträge verlangen Ge-
spräche, liefern Impulse und stel-
len Fragen. /FS'F

Gcs/zrac/zsr/zeme«: 7/eZ/c«, Fozzz-

mzzzzz'fazZz'ozz, Aggz-essz'ozz, Pension,
Wo/znen, Ver/ce/zz; Finanzen

Bücher
über Altersfragen

Alter und
Altersforschung
in der Schweiz

Franpoz's //öp/Zingez; AstrizZ SräÄ:-

&eZZ>erger, 5eismo Ver/ag, Zürz'c/z,

267 S„ Fx 38-
Das Dossier beschreibt den aktuel-
len Stand der Altersforschung in
der Schweiz und vermittelt eine
fachübergreifende Zusammenstel-
lung der zentralen gerontologi-
sehen Forschungsresultate. Zudem
werden wichtige neue For-
schungsfragen zum Thema Alter
aufgezeigt. Die thematischen
Schwerpunkte sind: «Aktuelle und
zukünftige demographische Ent-
wicklung», «Wirtschaftliche und
soziale Lage der älteren Bevölke-
rung», «Konzepte und Theorien
des individuellen Alterns», «Le-
benszyklische Übergänge, Ent-
Wicklungspsychologie des AI-
terns», «Krankheiten im Alter»,
«Alterspolitik und Formen der

Altershilfe», «Geriatrische For-
schung, Stand und Lücken der AI-
tersforschung». Das Dossier ent-
hält ein kommentiertes Verzeich-
nis der wichtigsten gerontologi-
sehen Studien, ein umfassendes
Literaturverzeichnis sowie ein Au-
torenregister. Beide Autoren wir-
ken beim Nationalen Forschungs-
Programm (NFP 32) Alter mit,
François Höpflinger als Pro-
grammleiter, Astrid Stückelberger
als Adjunktin.

Neue Wege in
der Bildung Älterer

Jzzrgezz Dett/zarn-PeggezzZzzz/T/czFe
PeggcrzZzzz (//rsg.j, ßazzz/ 7: F/zco-
reftTc/zc Grizzzz/Zagen zzzzz/ Fozzzcp-
Ze, 776 8. zzzz'Z ÄFF, ca. Fr. 24.-,
ßazzz/ 2: PraTFAc/zc Moz/e//e zzzzzi

Prp/'c/:Zc, 204 8. zw/ A7>7>., ca.
Fr 28.-, Z^zzzz/zcztzzy-Vcz/ag, Frei-
Zzzzrg z.ß., ßazzz/ 7 zzzzz/2 zzzsaznzzzezz;

ca. Fr 48.-

Zwei Bücher befassen sich mit
neuen Wegen in der Bildung älte-
rer Menschen: Während es im er-
sten Band um theoretische Grund-
lagen und Konzepte geht, werden
im zweiten Band praktische Mo-
delle und Projekte vorgestellt. Es

kommen namhafte Autoren zu
Wort, die sich zum neuen Bil-
dungskonzept äussern: Die Band-
breite der Konzepte reicht dabei

von weiterführenden Studien an

Universitäten, Völkshochschulen
als Altenbildungsstätten bis zu An-
geboten der Altenbildung durch
andere Träger: z. B. Betriebe, Kir-
chen, Wohlfahrtsverbände. Inter-
essant ist die Beschreibung von
Selbsthilfegruppen und -projek-
ten. Deutlich wird, dass die «jun-
gen Alten» - die Gruppe der 58-
bis 68jährigen - sich nicht mehr
«verbasteln» lassen, sondern sich
selber helfen können.
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